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26 Sfüdjcrfcpau.

a13 SHtdjertgetoiitg bettoertbet, regen aber audj
bie SÏBfortbetung be3 ^arneê an, toeêïjalB man
fte aud) Bei leisten gälten bon SBaffetfudjt art»
Inenbet. @oId)e förartfe Eönneit bie beeren in
allen gönnen gebrauten unb gtoar toi) geïaut,
bann al§ EEee, a!3 SJtuê ufto. ®utd) SBadjal»
betmuS in SSerBinbung mit 3KiIcE)naI)tung unb
täglicher )ffiafdjung [inb audj fdjon ftatïere
©rabe ber 28affetfud)t geseilt toorbert, felBft
toenn fdjon Sßajjet in ben Seinen toat unb jid)

Sltemnot eingeteilt Ijatte. SOtan nimmt alle
gtoei ©tunben einen Söffet üoH Sßad)oIbermu3
unb es! geigt fid) bann reic^Iic^ SIBgang bon 3öaf=
fer. ©er SSadjoIberftraudj gebeizt auf ben ätm»
lidjften Stoben unb erreicht ein Sitter bon 600
Bis 800 gal)ren. ©a§ §otg toirb gu feinen
©tedjêletïnaren, ©fiagierftöcten unb fßeitfdjen»
ftieten bertoenbet. @in auê bem §otg getoonne»
ner ©eer ift audj als! alte» SoIMjeilmittel 6e=

Bannt.

Q3üc^erfd)au.
©djtoetget SSerufäfüprer, perauggegeben in iBerbin»

bttng mit bem $ugenbamt beg Santong Süticp.
1. ©etoerbltcpe grauenberufe, bon § a n=

ua S r e b g, SSorfteperin ber Ebteitung für grauen»
berufe an ber ©etoerbefepute Sütidp.

2. Sie grappifcpen iöerufe. 1. §ocpbrucE=
berfapren: S3ucE)bru(f, ©pemiegrappie ufto., bargefieltt
bon g. ® o p I m a n n, Sepret an ber ©etoerbefepute
Sitricp,

3. gladpbrutïberfapren: Sitpograppie ufto. Sief»
bruöE&etfapren ; ©rappifer; SÖucpbinber; ©tuimaeper;
Sinterer; Sidjipaufer. SSom felben SBetfaffer. EEe 3
©efte erfepienen im iBerlag Dtafcper u. Sie., Qüricb.
Sßrei§: je 90 Sip.

girr ©Itern unb für junge Beute, bie fiep für einen
biefer SSerufe entfepeiben foEen, eine toiEîommene S3e»

lebrung unb Enteitung, bie bie SBapt erleicEjtert.
gerbiuattb kubier. 58on S p o m a g Di o f f I e r.

SWii 24 Safetn. SBerlag Don §uber u. So. in grauen»
felb. ißreig gt. 7.—. — SSiele greunbe ber SJJalïunft
fielen §obterg ©Raffen noep gtoeifetnb, toenn nicEjt ber»
ftänbnigtog gegenüber. Siefeg S3ucp toirb aEen, bie un»
befangen unb mit Siebe an fein Sebenêtoerï perantre»
ten, ein treftieper SBegteiter fein. ©g füprt in fein
Beben, feine Sßerfönlidjteit ein, geigt beren Entfaltung
im SBerï, erörtert liebeboE unb einörmgtiep feine Sunft
unb ben SBiberftanb, ben fte in Seutfcptanb fanb. Sie
meift unueröffentlidtjen iöilber bienen ber Erörterung
trefflidO at§ »etoeiSmateriat. Dtoffterg S3ucp ift be=

ftimmi, bieten ben SBeg gu §obter gu toeifen unb ben
Sern feiueg SBefeng gu erfaffen, bag in einer merï»
toürbigen SBerbinbung bott ©rlennen unb güpten be=

ftept, bie ipm über feine eigene Seibenfcpaftticpïeit pin»
toegpitft unb itjn gur Steinzeit füprt.

îScrner ©eift — äüreper ©eift — Stagier ©eift. SBon

Otto b. © r e p e r g, SB a 11 e t DJÏ u f cp g, ©art EI»
bredji ^Bernoulli. SEtit einem SSortoort bon @ott=
frieb SSopnenbtuft. SSrofcp. gr. 3.80. SBertag OreE
gitjgli, gürtet). — Sie brei Verträge, bie foeben, bon @.
Vopnenbtuft in einer Storrebe aufg fepönfte getoürbigt
unb gegeneinanber abgetoogen, alg pübfcpe iSrofcpüre im
S3erlag CreU gitfjli, güriä), erfctieinen, finb burdjtoegg
bon fo poper ©eftnnung getragen, aug fo großer lieber»
legenljeit beg SBiffeng unb Urteils gefdföpft, bafe fie auf
ben Site! eineg bleibenben geitbotumenteg Enfprud)
tjaben uttb bie fo oft bigtutierten Probleme für bie @e=

gentoart gerabegu enbgüttig beljanbetn. ^ein gebilbe»
ter ©djtoeiger foEte fitf) ben ©enuf; entgegen laffen, ben
biefe fBIätter bermittetn. SBir unterlaufen eg, bie reb»

nerift^en Seiftungen bon O. b. ©reperg, SBatter fKufcpg
unb ©. E. SBernouEi im ©ingeinen gu tüpmen unb gu
ïcmmentieren, toogu fie in jebem ©a| berlocten. Sieg
ift nidjt Siteratur unb toeltfrembe ©eleprfamteit, eg ift
eine lebenbige, tiefe Eugfpratfie bon ^Berufenen

gelip Sltoefcplin: Sie Slifteit auf betn Sofot.
Dtoman. Dörofcfj. gr. 4.50. ffierlag OreE güjgli, güritp.
— Sie Stationen biefeg neuen Dtomaneg liegen in
©eptoeben uttb Stortoegen, fie peilen ©iodpolm, Sapp»
lanb, Bofot unb Salarne. ©g finb ebenfobiele ©tatio»
nen int ©elbftbetenntnig uttb in ber SBanblung >eineg
feptoebiftpen IKalerg. SOZit ber ©mpfänglicpteit eineg
aufg tieffte ©rfepütterten fcpaitt er in einer Sßifion ba§,
toag iptu gu malen auferlegt ift, toeit über bag ptnaug,
toag er big bapin gefepaffen pat. Dieben ber SBanbtung
beg DDialerg boEgiept fiep bie beg Siebenben: er finbet
fiep bon ber ©elieûten, bie niept Sreue palten tann, gu»
xüct gur DJiutter feineg Sünbeg. ©pät, boep umfo leiben»
fcpaftlicper ertoadjt in biefem Sünftler bag Skuberge»
fiipl; er erïennt fiep alg ein Seit eineg S3oIteg; faepliepe
33eri<pte, ftatiftifepe gaplen über Ipanbel unb SBanbel
feiner DKitbürger toerben ipm gu ©rlebniffen. ©r fepaut
©fanbinabien, er träumt bon ©uropa, toiffenb, bajg
jebcg Sanb feine eigene Erbeit tun muff, toenn ©uropa
leben foE. gubiet ©epitberung, gubiet Sßrobtematit, an»
ftatt poetifdper Euggeftattung, tebengboEer §anbtung;
baper feffett ber Dîoman auep erft im tepten Giertet.

©Ift, bie fettfante Dllagb — SBtc Soggelt eine grau
fucfjt, bon jgeremiag ©ottpetf. — Ser Sfagter
SJerein für Verbreitung guter ©epriften bietet in feinem
150. §eft einen DteubrucE beg erften ©efteg. Sen fgn»
patt bitben bie gtoei ©rgäptungen ©ottpelfg: „©Ifi, bie
fettfame SEagb" unb „SBie Soggelt eine grau fuept".
Sîon ïeinem ber bergriffenen §efte tourbe fo oft ein
Dîeubrud begeprt toie bon biefem. — Sfketé 30 Dtp.

Stcitfaben ber Eutofuggeftiou. §erauggegeben bon
ber tseptoeiger. ißereinigung ber greunbe ©ouég, Sürtcp.
SSertag: 23enno ©eptoabe u. ©o., SSafet. ißreig gr. 2.50.
— ©tpilbert in teiept faplieper SarfteEung bie DKetpobe
©ouég, urtfer ©eeleuteben, bag SBefen ber Eutofug»
gefiion, ipre gormen, fobann bie Entoenbungggebiete
ber DJietpobe ber beabfieptigten ©uggeftion, ©rgiepung,
Sebengfüprung, ©etbftergiepung unb SSerufgteben.

©rnft ©cp rein er: „CUteKen ber grcubc." Dteue
©ebiepte mit feinen gebergeiepnungen, fcpön geb. SDt!.

4.—. DJtorgenftern=S3 erlag Sorntat, SBürttemberg. —
©ute, anfpreepenbe SSerfe, erfüEt bon fcptidpter gröm»

migleit, aber opne tiefere poetifepe SBirlung.

SîebattioTt: Dr. at b. SBSgtttn, Siiricf», Stftjtftr. 70. (Seitrüge nur an biefe ïtbreîfe!) SW*- Unbertangt eingefaitbten Beiträgen tnufe

bag fttücfborto beigelegt trerbert. Sruct unb Bertag bon SölütTer, ÜSerber & Ko., gSoIfBatfiftrafee 19, Süricb.

^•Tifertionêpreife für fcfjlnetg. Sfrtgeigen: Vi "Seite 180.—, V2 Seite $r. 90.—, V4 Seite ©r. 45.—, Vs Seite f^r. 22.50, Vi« Seite £?r. 11.25

für auêlânb. llrfûrurtgê: Vi Seite ^r. 200.—, V2 Seite 100.—, V4 Seite £?r. 50.—, Vs Seite $r. 25.—, Vi« Seite $r. 12.50

ättteinige atnaeigenannaptne: 2tnnoncen»®ïbebition Stubolf SBtoffe, Süridj, Bafel, Slarau, Bern, Biet, ©tarug, Sdjaffpaufen,
«SoIotÇurn, (St. ©atfen.

26 Bücherschau.

als Küchengewürz verwendet, regen aber auch
die Absonderung des Harnes an, weshalb man
sie auch bei leichten Fällen von Wassersucht an-
wendet. Solche Kranke können die Beeren in
allen Formen gebrauchen und zwar roh gekaut,
dann als Tee, als Mus usw. Durch Wachol-
dermus in Verbindung mit Milchnahrung und
täglicher Waschung sind auch schon stärkere
Grade der Wassersucht geheilt worden, selbst
wenn schon Wasser in den Beinen war und sich

Atemnot eingestellt hatte. Man nimmt alle
zwei Stunden einen Löffel voll Wacholdermus
und es zeigt sich dann reichlich Abgang von Was-
ser. Der Wacholderstrauch gedeiht auf den ärm-
lichsten Böden und erreicht ein Alter von 600
bis 800 Jahren. Das Holz wird zu feinen
Drechslerwaren, Spazierstöcken und Peitschen-
stielen verwendet. Ein aus dem Holz geWonne-
ner Teer ist auch als altes Volksheilmittel be-
kannt. E.

Bücherschau.
Schweizer Berufsführer, herausgegeben in Verbin-

dung mit dem Jugendamt des Kantons Zürich.
t. Gewerbliche Frauenberufe, von H a n-

na Krebs, Vorsteherin der Abteilung für Frauen-
berufe an der Gewerbeschule Zürich.

2. Die graphischen Berufe. 1. Hochdruck-
Verfahren: Buchdruck, Chemiegraphie usw., dargestellt
von I. Kohlmann, Lehrer an der Gewerbeschule
Zürich.

3. Nachdruckverfahren: Lithographie usw. Tief-
druckverfahren; Graphiker; Buchbinder; Etuimacher;
Linierer; Lichtpauser. Vom selben Verfasser. Alle 3
Hefte erschienen im Verlag Rascher u. Cie., Zürich.
Preis: je SV Rp.

Für Eltern und für junge Leute, die sich für einen
dieser Berufe entscheiden sollen, eine willkommene Be-
lehrung und Anleitung, die die Wahl erleichtert.

Ferdinand Hodler. Von Thomas R o f fler.Mit 24 Tafeln. Verlag von Huber u. Co. in Frauen-
feld. Preis Fr. 7.—. — Viele Freunde der Malkunst
stehen Hodlers Schaffen noch zweifelnd, wenn nicht ver-
ständnislos gegenüber. Dieses Buch wird allen, die un-
befangen und mit Liebe an sein Lebenswerk herantre-
ten, ein treflicher Wegleiter sein. Es führt in sein
Leben, seine Persönlichkeit ein, zeigt deren Entfaltung
im Werk, erörtert liebevoll und eindringlich seine Kunst
und den Widerstand, den sie in Deutschland fand. Die
meist unveröffentlichen Bilder dienen der Erörterung
trefflich als Beweismaterial. Rofflers Buch ist be-
stimmt, vielen den Weg zu Hodler zu weisen und den
Kern seines Wesens zu erfassen, das in einer merk-
würdigen Verbindung von Erkennen und Fühlen be-
steht, die ihm über seine eigene Leidenschaftlichkeit hin-
weghilft und ihn zur Reinheit führt.

Berner Geist — Zürcher Geist — Basler Geist. Von
Otto v. G r e y erz, Walter M u schg, Carl AI-
brecht Bernoulli. Mit einem Vorwort von Gott-
ftied Bohnenblust. Brosch. Fr. 3.8V. Verlag Orell
Fiißli, Zürich. — Die drei Vorträge, die soeben, von G.
Bohnenblust in einer Vorrede aufs schönste gewürdigt
und gegeneinander abgewogen, als hübsche Broschüre im
Verlag Orell Füßli, Zürich, erscheinen, sind durchwegs
von so hoher Gesinnung getragen, aus so großer Ueber-
legenheit des Wissens und Urteils geschöpft, daß sie auf
den Titel eines bleibenden Zeitdokumentes Anspruch
haben und die so oft diskutierten Probleme für die Ge-
genwart geradezu endgültig behandeln. Kein gebilde-
ter Schweizer sollte sich den Genuß entgehen lassen, den
diese Blätter vermitteln. Wir unterlassen es, die red-

tierischen Leistungen von O. v. Greyerz, Walter Muschg
und C. A. Bernoulli im Einzelnen zu rühmen und zu
kommentieren, wozu sie in jedem Satz verlocken. Dies
ist nicht Literatur und weltfremde Gelehrsamkeit, es ist
eine lebendige, tiefe Aussprache von Berufenen

Felix Moeschlin: Die Vision auf dem Lofot.
Roman. Brosch. Fr. 4.5V. Verlag Orell Füßli, Zürich.
— Die Stationen dieses neuen Romanes liegen in
Schweden und Norwegen, sie heißen Stockholm, Lapp-
land, Lofot und Dalarne. Es sind ebensoviele Statio-
nen im Selbstbekenntnis und in der Wandlung eines
schwedischen Malers. Mit der Empfänglichkeit eines
aufs tiefste Erschütterten schaut er in einer Vision das,
was ihm zu malen auferlegt ist, weit über das hinaus,
was er bis dahin geschaffen hat. Neben der Wandlung
des Malers vollzieht sich die des Liebenden: er findet
sich von der Geliebten, die nicht Treue halten kann, zu-
rück zur Mutter seines Kindes. Spät, doch umso leiden-
schaftlicher erwacht in diesem Künstler das Bruderge-
fühl; er erkennt sich als ein Teil eines Volkes; sachliche
Berichte, statistische Zahlen über Handel und Wandel
seiner Mitbürger werden ihm zu Erlebnissen. Er schaut
Skandinavien, er träumt von Europa, wissend, daß
jedes Land seine eigene Arbeit tun muß, wenn Europa
leben soll. Zuviel Schilderung, zuviel Problematik, an-
statt poetischer Ausgestaltung, lebensvoller Handlung;
daher fesselt der Roman auch erst im letzten Viertel.

Elfi, die seltsame Magd — Wie Joggeli eine Frau
sucht, von Jeremias Gotthelf. — Der Basier
Verein für Verbreitung guter Schriften bietet in seinem
15V. Heft einen Neudruck des ersten Heftes. Den In-
halt bilden die zwei Erzählungen Gotthelfs: „Elfi, die
seltsame Magd" und „Wie Joggeli eine Frau sucht".
Von keinem der vergriffenen Hefte wurde so oft ein
Neudruck begehrt wie von diesem. —> Preis 3V Rp.

Leitfaden der Autosuggestion. Herausgegeben von
der schweizer. Vereinigung der Freunde Couös, Zürich.
Verlag: Benno Schwabe u. Co., Basel. Preis Fr. 2.5V.
— Schildert in leicht faßlicher Darstellung die Methode
Couds, unser Seelenleben, das Wesen der Autosug-
gestion, ihre Formen, sodann die Anwendungsgebiete
der Methode der beabsichtigten Suggestion, Erziehung,
Lebensführung, Selbsterziehung und Berufsleben.

Ernst Schreiner: „Quellen der Freude." Neue
Gedichte mit feinen Federzeichnungen, schön geb. Mk.
4.—. Morgenstern-Verlag Korntal, Württemberg. —
Gute, ansprechende Verse, erfüllt von schlichter Fröm-

migkeit, aber ohne tiefere poetische Wirkung.

Redaltion I vr. Ad. Vögtlin, Zürich, Ashlstr. 70. (Beitrage nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Betträgen muß
das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder Co., Wolfbachstrabe lg, Zürich.

Jnsertionspreise für schweig. Anzeigen: Vi Seite Fr. 180.—, ^ Seite Fr. 90.—, 1/4 Seite Fr. 43.—, Seite Fr. 22.50, Vis Seite Fr. 11.25

für ausländ. Ursprungs: Seite Fr. 200.—, V2 Seite Fr. 100.—, ^4 Seite Fr. 30.—, Vs Seite Fr. 23.—, Vi« Seite Fr. 12.50

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse, Zürich, Basel, Aarau, Bern, Biel, Glarus, Schaffhausen,
Solothurn, St. Gallen.
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